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123.09.2026  Ausschuss fiir Verkehr und Mobilitat Bericht

Bericht:

Mit der Vorlage V/0020/2021 wurde im Jahr 2021 das Fahrradstellplatze-Programm beschlossen: Ziel
des Programms ist es, neue Abstellplatze fur Fahrrader im 6ffentlichen Raum zu schaffen und damit
dem Bedarf an Fahrradabstellmdglichkeiten zu begegnen, als auch den Komfort fir die Nutzung des
Fahrrads im Stadtgebiet zu erhdhen. Der AVM hatte in seiner Sitzung einen Zielwert von 3.000 Ab-
stellplatzen fur Fahrrader pro Jahr festgelegt und beschlossen. Mit der Vorlage V/0127/2023 wurde
dieses Ziel bis zum Jahr 2027 verlangert.

Im Rahmen des Programms koénnen Burgerinnen und Burger Vorschlage fur mogliche Standorte fur
Fahrradabstellplatze im 6ffentlichen Raum einreichen. Anschlieiend werden diese Vorschlage von
der Verwaltung gepruft und, wenn maglich, umgesetzt.

Nach dem Umsetzungszeitraum von aktuell ca. 5,5 Jahren konnten knapp 3.300 neue Fahrradab-
stellplatze in der Innenstadt, in Wohngebieten und an Bushaltestellen realisiert werden. Dies ent-
spricht einer durchschnittlichen Umsetzungsquote von ca. 600 Fahrradabstellplatzen im Jahr. Mal3-
geblich fur die Realisierung sind insbesondere die zur Verfugung stehenden (Forder-)Mittel sowie die
witterungsbedingten und standortortbezogenen Rahmenbedingungen.

Zusatzlich haben sich die externen finanziellen Rahmenbedingungen verandert. Die Vorlagen aus
den Jahren 2021 und 2023 kalkulierten mit einer Férderquote von 90 Prozent. Vor Kurzem wurde die
Forderrichtlinie-Nahmobilitat (FORi-Nah) jedoch angepasst, sodass nun nur noch eine Férderquote
von 75 Prozent gewahrt wird. Fur die Stadt MUnster bedeutet dies konkret, dass sich der stadtische
Eigenanteil pro Fahrradbugel entsprechend von 10 auf 25 Prozent erhoht.

Da das Programm dennoch einen wichtigen Beitrag zur Férderung aktiver Mobilitat und zur Komfort-
steigerung des Radverkehrs leistet, soll das Fahrradstellplatze-Programm auch zukinftig fortgefthrt
werden. Durch die reduzierte Férderquote erhdht sich hierbei der stadtische Eigenanteil pro Fahrrad-
bugel, welcher aus den Mittel der Stellplatzablose finanziert wird. Da aus den genannten Grinden
weniger Fahrradstellplatze realisiert werden kdnnen als angenommen, bleiben die tatsachlich anfal-
lenden Gesamtkosten dennoch innerhalb des ursprunglich kalkulierten finanziellen Rahmens. Das
Programm kann daher unverandert fortgesetzt werden.
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https://www.stadt-muenster.de/sessionnet/sessionnetbi/vo0050.php?__kvonr=2004047494
https://www.stadt-muenster.de/sessionnet/sessionnetbi/vo0050.php?__kvonr=2004052503

Weitergehende Informationen zu den Bautatigkeiten finden sich in den beiliegenden Jahresberichten.

Den politischen Gremien wird in der zweiten Jahreshalfte 2027 eine Beschlussvorlage zur Fortfih-
rung des Programms Uber das Jahr 2027 hinaus zur Entscheidung vorgelegt. Dabei werden die zu
dem Zeitpunkt vorliegenden Fordermdglichkeiten und -bedingungen berucksichtigt und in die Kalkula-
tion einbezogen.

In Vertretung

gez.
Robin Denstorff
Stadtbaurat

Anlagen:
Anlage 1: Fahrradstellplatze-Programm, Bericht fur die Jahre 2024 und 2025

V/0359/2026



	SMC_BM_KW
	Datum
	Gremium
	Zuständig
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	FLD_SIDAT

